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nach enger wer-
den ließ und so-
mit eine Ente
nach der anderen
die Ziellinie über-
querte. Die
schnellste Ente
war übrigens die
mit der Startnum-
mer 837.

Der Teilneh-
mer, der die Siege-
rente ins Rennen
geschickt hat, hat
sich allerdings
noch nicht gemel-
det. Er hat einen
Fernseher gewon-
nen und wird ge-
beten, sich mit
Ortsbrandmeister
Dieter Stein in
Verbindung zu
setzen unter
05543/37 75.

Meldet sich der
Gewinner nicht
bis zum Ende die-
ses Monats, werde
der Fernseher ver-
steigert, der Erlös
kommt dann
ebenfalls der Ju-
gendfeuerwehr
zugute, kündigte
Stein an. Die Mäd-
chen und Jungen

USCHLAG. 1000 Enten
schwammen am Samstag auf
der Nieste in Uschlag um die
Wette. Die Freiwillige Feuer-
wehr hatte zum fünften En-
tenrennen eingeladen. Alle
1000 Quietscheenten in Feuer-
wehrkleidung wurden in
Höhe des Spielplatzes zu Was-
ser gelassen, um dann 800 Me-
ter bis zur Dorfgemeinschafts-
anlage zu schwimmen.

Attraktive Preise
Im Vorfeld hatten die Teil-

nehmer zu je 2,50 Euro eine
Startnummer erstehen kön-
nen, mit denen die Enten ver-
sehen wurden. Die Nummern
lagen in Geschäften in
Uschlag aus, aber auch am
Renntag konnte man noch zu-
steigen. Der Erlös des Enten-
rennens geht an die Jugend-
feuerwehr. Die Preise waren
gespendet worden oder aus
Geldspenden gekauft.

Die Mitglieder der Feuer-
wehr hatten in der Woche vor
dem Entenrennen das Ufer
der Nieste gesäubert, Bewuchs
zurückgeschnitten und Äste
aus dem Bach geräumt, damit
die Enten freie Fahrt hatten.
Am Ende der Rennstrecke hat-
ten sie eine Konstruktion ge-
baut, die den Bach nach und

Feuerwehr ließ Enten los
1000 Quietscheenten beim Rennen im Bach – Sieger hat sich noch nicht gemeldet

der Jugendfeuerwehr hatten
nicht nur bei der Vorberei-
tung des Nachmittags durch
das Anbieten verschiedener
Spiele für Kinder an darunter
Entenfangen und Entenan-
geln geholfen. Sie halfen auch
am Nachmittag mit. Es gab
selbstgebackenen Kuchen und
eine Cocktailbar. Zudem wur-
de das neue Staufenberger
Einsatzleitfahrzeug vorge-
stellt.

Die Jugendfeuerwehr
Uschlag wurde vor 20 Jahren,
1992, vom heutigen Orts-
brandmeister Dieter Stein ge-
gründet. Aktuell hat die Ju-
gendfeuerwehr zwölf Mitglie-
der, davon zwei Mädchen. Vie-
le der ersten Mitglieder der Ju-
gendwehr sind heute noch in
der Freiwilligen Feuerwehr ak-
tiv.

Treffen immer mittwochs
Die Jugendlichen werden je-

den Mittwoch zwischen 18
und 20 Uhr während ihrer
Dienste auf den aktiven Feuer-
wehrdienst vorbereitet. Ne-
ben der Vermittlung von feu-
erwehrtechnischem Wissen
stehen handwerkliche Tätig-
keiten, Sport und sinnvolle
Freizeitgestaltung auf dem
Dienstplan. (zwh)

Beim Entenrennen hatten auch die von der
Jugendfeuerwehr organisierten Spiele für
die Kinder alle mit dem Thema Enten zu tun.
Beim Entenangeln hatten Spaß: Katarina
(10), Amelie (3), Elina (10), Maleen (8) und
Laureen (3). Foto: Huck

weils von einer Jugendfeuer-
wehr der Samtgemeinde aus-
gerichtet werden. Den Erlös
der Veranstaltung erhält je-
weils die ausrichtende Jugend-
feuerwehr.

Der jeweilige Ausrichter des
Seniorentages wird unter den
neun Wehren beim Gemein-
dewettbewerb bestimmt. Wer
den Wettkampf gewinnt, darf
im nächsten Jahr die Veran-
staltung ausrichten. Wie in
diesem Jahr findet der Senio-
rentag 2013 in Bühren statt.
Dann können sich die Senio-
ren wieder bei Kaffee und Ku-
chen über ihre aktive Feuer-
wehrzeit unterhalten. Um die
Erinnerungen zu wecken,
werden die Senioren der elf
Ortsfeuerwehren mit Feuer-
wehrfahrzeugen zum Fest hin-
gebracht und wieder abgeholt.

Rullstorf auf Platz eins
Den ersten Platz beim Con-

cordia-Förderpreis sicherte
sich die Jugend-
feuerwehr Rull-
storf aus dem
Landkreis Lüne-
burg. Mit ihrem
Kunstobjekt-Pro-
jekt platzierten
sie sich vor Sot-
trum (Landkreis
Hildesheim) und
Hitzacker (Land-
kreis Dannen-
berg). Die Zweit-
und Drittplatzier-
ten hatten sich
mit einer Sitzecke
für eine Tages-
pflegeeinrich-
tung und einem
sozialen Tag in ei-
nem Altenpflege-
heim beworben.
(mko)

DRANSFELD. Die Jugendfeu-
erwehren der Samtgemeinde
Dransfeld sind für ihre lang-
jährige Aktion „Seniorentage“
ausgezeichnet worden. Beim
Concordia-Förderpreis, veran-
staltet von der Niedersächsi-
schen Jugendfeuerwehr e.V.,
belegten sie den achten Platz
und dürfen sich über ein Preis-
geld von 200 Euro freuen.

Unter dem Motto „Mensch,
Natur und Gemeinschaft“ hat-
ten 40 Jugendfeuerwehren aus
Niedersachsen ihre Projekte
beim Concordia-Preis einge-
reicht.

Seit 2005 gibt es den Senio-
rentag. Er wurde eingeführt,
um ein Treffen für ehemalige
aktive Feuerwehrleute zu er-
möglichen. Seitdem findet
jährlich der Seniorentag in
Verbindung mit einem Aus-
flug statt.

Um junge und alte Mitglie-
der näher zusammenzufüh-
ren, sollte der Seniorentag je-

Seniorentage
ausgezeichnet
Achter Platz für Dransfelder Jugendwehren

Süßer Gruß: Dransfelder Jugendfeuerweh-
ren wurden für ihr Projekt belohnt. Foto: nh

Für das Tenniscamp konnte
Jugendtrainer Mirco Krump-
holz gewonnen werden. Nach
der sehr positiven Resonanz
der Eltern und Spieler hofft
der MTC den Übungsleiter
auch für das nächste Jahr hal-
ten zu können. Zum Abschluss
des Tenniscamps gab es am
Donnerstag ein kleines Tur-
nier mit allen Beteiligten.

Engagement stärken
Der MTC möchte sein Enga-

gement im Jugendbereich zu-
künftig verstärken. Nach den
positiven Erfahrungen der ver-
gangenen Tage ist geplant,
dass Camp im nächsten Jahr
für deutlich mehr Jugendspie-
ler anzubieten. Hierbei soll
auch Laien die Möglichkeit ge-
geben werden, den Tennis-
sport kennenzulernen.

Weitere Informationen un-
ter: www.muendener-tc.de.

HANN. MÜNDEN. Der Mün-
dener Tennisclub (MTC) orga-
nisierte vier Tage lang ein Ten-
niscamp für Jugendspieler.
Das Camp wurde für zwei
Mannschaften veranstaltet. Es
nahmen die C-Juniorinnen
(Jahrgang 2000/2001) und die
B-Junioren (1997/98/99) an den
Trainingseinheiten teil.

Swimmingpool für die Pause
Während der jeweils vier-

stündigen Übungseinheiten
bei schönstem Sommerwetter
wurde nicht nur Tennis ge-
spielt. Auch Themen wie Aus-
dauer, Bewegungskoordinati-
on und Teamfähigkeit waren
fester Bestandteil des Trai-
ningscamps.

Ein kleiner Swimmingpool
sorgte bei den teilweise tropi-
schen Temperaturen für die
nötige Erfrischung in den Pau-
sen.

Jugend übte sich
im Tenniscamp
Nachwuchsspieler trainierten vier Tage beim MTC

Die Jugendspieler auf dem Platz: Die Mannschaft um Mirco
Krumpholz hatte großen Spaß beim Tenniscamp. Foto: nh

te eine Bronzemedaille als
Dank und Erinnerung in Emp-
fang nehmen. Die Wertungen
im Überblick:

Jugendliche (bis 15. Lebens-
jahr):
• erster Niklas Sprötter,
• zweite Lea Henneking,
• dritter Julio Wunderlich.
Damen:
• erste Kim Henneking,
• zweite Maren Weber,
• dritte Ulrike Ernst,
• vierte Dagmar Wasmuth,
• fünfte Kerstin Rolletschke,
• sechste Gabriele Henkel.
Herren:
• erster Klaus Ernst,
• zweiter Eckhard Henneking,
• dritter Thorsten Federkeil,

• vierter Wolfgang Kappel,
• fünfter Frank Wasmuth,
• sechster Michael Fischer.
Die ersten drei Plätze jeder
Gruppe bekamen eine Medail-
le. Die ersten Sechs erhielten
jeweils einen Sachpreis, der
von Sponsoren gestiftet wur-
de.

Viele freiwillige Helferin-
nen und Helfer hatten als
Kampfrichter fungiert, sich
um die Versorgung der Gäste
mit Essen und Getränken ge-
kümmert und selbstgebacke-
nen Kuchen gestiftet.

Auch im nächsten Jahr wird
die Kyffhäuserkameradschaft
zum traditionellen „Eierfrüh-
stück“ und 4. Biathlon einla-
den. (red)

LÖWENHAGEN. Beim Eier-
frühstück der Kyffhäuserka-
meradschaft Löwenhagen lie-
ßen es sich die über 40 Teil-
nehmer nicht nur schmecken,
viele von ihnen traten auch in
einen schießsportlichen Wett-
kampf.

28 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer machten mit:
Schießen mit der Luftpistole,
Biathlon (mit Skirundkurs auf
Rasen etwa 60 Meter), Ziel-
schießen mit der Wasserpisto-
le, Torwandschießen mit dem
Fußball und Rasenpfeile wer-
fen. Die größte Mannschaft
stellte die Kyffhäuserkame-
radschaft Dransfeld, die als
einzige befreundete Kamerad-
schaft vertreten war. Sie konn-

Zielsicher mit Luft undWasser
Traditionelles Eierfrühstück und Biathlon der Kyffhäuserkameradschaft

die nächsten Tage prognosti-
ziert, werden die meisten
Äcker jedoch bis zum kom-
menden Wochenende abge-
erntet sein.
Unser Foto entstand am

Dienstag am Rande des Eichs-
feldes bei Landolfshausen.
(phl) Foto: Mühlhausen

jahr erneut säen, recht häufig
wurde dabei Sommerweizen
verwendet. Und der reift nun
einmal einige Zeit später ab als
der vergangenenHerbst gesäte
so genannteWinterweizen.
Sollte die derzeitigeWetter-

vorhersage stimmen, die tro-
ckene, warme Witterung für

Felder noch nicht beerntet, die
Getreideernte also noch nicht
vollständig abgeschlossen.
Der Grund sind die starken

Fröste des vergangenen Win-
ters, der zahlreiche Flächenmit
Wintersaaten absterben ließ
(wir berichteten). Als Folge
mussten die Bauern im Früh-

Allerorten prägen Stoppelfel-
der und gepflügte Äcker das
Bild in der Region. Doch nicht
überall.
Besonders auf der Dransfel-

der Hochfläche zwischen Os-
senfeld und dem Niemetal,
aber auch in den höheren La-
gen des Eichsfeldes sind etliche

Bauern ernten Sommerweizen

BÜHREN. Die Regiogruppe
„natürlich-er-leben“ im Natur-
garten lädt für Sonntag, 9. Sep-
tember, ab 14 Uhr zum Tag
der offenen Gartenpforte nach
Bühren ein. Bei Familie Bor-
chers, Hinter den Höfen 4,
kann die kleine Natur-Idylle
besucht werden.

Das Thema lautet diesmal:
Die Vögel im Naturgarten.

Bitte anmelden
Auch für Gruppen werden

gerne Anmeldungen entge-
gengenommen nach Termin-
absprache.

Um telefonische Anmel-
dung wird gebeten unter
05502/2306. (sta)

Führung:
Vögel im
Naturgarten


